
Kontrollierte Lufterneuerung im Wohnhau
1, Die Novellíerung de¡ Wä¡meschu2uerordnung, veþ
': hunden mit dem Zíel der Bundesregierung, his zum
Jahre 2005 rund 25% des C0TAusstoßes einzuspa-
ren, wird zwangsläufig zu einem Ube¡denken noch
heute ühlicher Lüftungsgewohnheiten und Lüftungs-
techniken füh¡en.

Ohne eine weiterentwickelte Êehäudetechnik wird
Beitrag zur Energieeín-
Niedrigenergiehaus
und seinem Namen

aher kaum ein entscheídende¡
sparung zu erreichen sern. Das
wird nur dann hewohnhar sein
gerecht werden, wenn díe Lufterneuerung funktio-

níert und die Lüftungswä¡meverluste hei der anzustrehenden Gebäude-
dichtheit durch die kontrollierte Lüftung auf ein vertrethares Maß ge-
senkt werden können.

Dipl.-lng. Gerhard Polenske, Berlin

Für die kontrollierte Lüftung werden die
relevanten, die Anlagentechnik mitbestim-
menden Fakten sein: Komfort, Langzeithy-
giene, Investitionskosten, Betriebs- und
Wartungskosten und letztendlich als ober-
stes Gebot die größtmögliche Reduzierung
der Umweltbelastung durch eingesparte
Primärenergie.

Mit dem größeren europäischen Markt
werden auch neue Akzente gesetzt werden.
Der Stellenwert der Lüftungstechnik im aìl-
gemeinen und insbesondere im Wohnbau
wird ein neues Gewicht bekommen und,
um der Zielsetzung der Bundesregierung
nachzukommen, nämlich einen Grenzwert
von 75 kWh pro m2 und Jahr nur noch für
die Beheizung der Wohnungen zuzulassen,
bedarf es verstärkter Anstrengungen. Die
Technik bietet die Chance, eine optimale
Lufterneuerung bei minimalem Heizwär-
meverbrauch vozunehmen. Technisch
einfache Lösungen mit verständlichen
Funktionen sind dabei gefragt, denn nur sol-
che werden von den Bewohnern akzeptiert.

Daß solche einfachen Lösungen möglich
sind, die energetisch sehr gut abschneiden
und ieden Vergleich mit einer anderen auf-
wendigen Anlagentechnik standhalten, soll
aufgezeigt werden.
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Die Luftemeuerung, auch Luftwechsel
genannt, ist von der Heizenergiever-
brauchsbilanz her ein wichtiger Gesichts-
punkt. Verursacht durch die heute relativ
niedrigen Energiepreise wird den Heizwär-
meverbräuchen zur Zeit aber zu wenig Be-

achtung geschenkt. Die oft stundenlange
Fensterlüftung wird viel praktiziert und,
wenn es die Außenlåirmeinwirkung zuläßt,

auch schon über den ganzen Tag ausge'
dehnt. So stellte sich bei einer Untersu-
chung des Hermann-Rietschel-lnstitutes
der Technischen Universität Berlin heraus,

daß die Heizwärmeverbräuche bei der
Mehrzahl der untersuchten Wohnungen
weit über dem rechnerischen Minimum lie'
gen. Weil sich aber die Transmissionswär'
meverluste Q1 eines Gebäudes unabhängig
von seinem Wärmeschutz einfach und mit
hoher Genauigkeit berechnen lassen, läßt
diese Feststellung den Schluß zu, daß die
großen Energiemengen nur durch falsches
Nutzerverhalten beim Lüften und ungeeig-
nete Lüftungseinrichtungen, also überwie-
gend zum Fenster herausgelüftet werden.

Grundsätzlich ist eine wirksame Dauer-

lüftung mittels Kippfenster möglich. Bei
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LUFTWECHSEL

durchschnittlicher Fenstergröße wird aber
in der Regelein zu großer Luftdurchsatz be-
wirkt, und dabei werden die aus hygieni-
scher und bauphysikalischer Sicht notwen-
digen Volumenströme weit überschritten.

Kontrollierte Luftmengen sind mit der
Kippfensterlüftung, egal welche Fenster-
stellung gewählt wird, nicht zu ezielen.
Wechselnde Mndeinflüsse und Tempera-
turdifferenzen bestimmen den Luftaus-
tausch. Schon bei geringenWindeinflüssen
sind Luftwechselvón 36is 5 x h- I möglich.
Bei nur 6 cm Lüftungsspalt werden durch
ein Fenster normaler Größe während einer
Heizperiode eine äquivalente Energie-
menge von etwa 4 000 kwh herausgelüftet.
Die Heizungsanlage muß diese Wärme-
menge zusätzlich bereitstellen und ver-

braucht dafür etwa 500 I Heizöl.
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Bitd t:
Wände

Schwänepilz. P¡oblem: .Feuchte
und Schinnel'

Feuchte, Tauwasser und
Schinmel

Überall dort, wo es in den vergangenen
lll, Jahzehnten Probleme in unseren
Wohnungen gab, wurde an erster Stelle die
hohe Raumluftfeuchte als Auslöser festge-
stellt. Um Heizenergie zu sparen, wurden
dichte Fenster eingebaut und von vielen Be-
wohnem die Stoßlúftung mit dem Fenster
stark eingeschränkt. Selbst dort, wo bereits
lüftungstechnische Anlagen in Bädem und
Küchen eingebaut waren und für eine Ent-
lüftung der Wohnung sorgten, wurden
diese Einrichtungen durch die Bewohner
gedrosselt oder ganz verschlossen. Noch
heute herrscht vielerorts die inige Meinung
vor, daß eine ständig laufende Lüftungsein-
richtung nur warme Luft abzieht und damit
Heizenergie verschwendet. 547



^ Bevozugt werden Raumecken und Au_
ßenwände, besonders hinter Vorhångei,
Wandverbauten und Möbeln, ¿i" unÀuÃãnl
w¡i¡de1 stehen, Fensterleibungen rn¿
;s!1ize. Das sind meist Stellen in Bäreichen
kühlerer Bauteile, die von der normalen
Luftzirkulation nicht eneicht werden und
sich dadurch nicht genügend en¡¿ärmen. An
cttesen Stellen kondensiert Luftfeuchtigkeit
aus und bildet das sogenannte Obðrflä_
chentauwasser, Je höhõr in e¡ne, no.mit
beheizten Wohnung die relative naumlufl-
leuchte sich einstellt und je kühler die In_
nenwand-Oberflächentemperatur der Au_
ßenwä¡de ist, um so mehi fur*urr", U¡l-
det sich.

, _ 
pe1,)c[warzepilz isr ein eindeutiger Indi-

kator lür Tauwasser und damit für ãu hohe
Raumluftfeuchte. Und wer weiß nicht von
den vielen Diskussionen um den Schwärze-
pilz zu berichten, s. Brld /.
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_ Anhaltswerte fúr die maximale relative
Raumluftfeuchte in den Wintermonaten:
<4070 im AJtbau
<55%o im Altbau mit wärmegedämmten
Wänden
<6570 in Gebäuden mit gutem Wärme-
schutz,

Wassergehatt in der Baumluft

Bei gleicher Raumtemperatur kann da-
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Nach der Grañk,Bitd 3, können die Volu-
menströme für die Grundlüftung regelmã-
ßig genutzter Wohnungen in Ceuiau¿]ei'Åit
erhöhtem Wärmeschutz überschläglich er-mittelt werden. Als ¡euctrteproäutiiãn
durch die Bewohner können lOb Ui, iiO äpro Person und Stunde angesetzt werden.
Bei tiefen-Außentemperaturen würde die
teuchtegeführte Lüftung zu sehr kleinen
Volumensrrömen hin teñdier"n. S¡nnuãíiiri
es dah,er, den minimalen t uftaustauschlì
den Wintermonaten mit 0,S " h-ì;b;;;-
gen auf das Gesamtvolumen derWoirnuno.
festzulegen. Dann isr uu.t g"*er,rlãiriåì,
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Die stillen
Stars.

Star-Wilo E 25
Star.tÂ¡ilo E 30 Star-Wilo E 40

Star.Wib E 50

Alles komplett: Mit de:
neuen Str:c_WÍIo E SO ist dcs
Stcs-WÍlo Èogncu.nm jeh voJj-
stcrrdig. Wlo bietet dcrrritvorr
EinfcunÍIienhcn-Ls bis zum Grofj.
objekt die richtige Heizr:ngs
pumpe.

Ncrtrhlbh crbeitet cruch die
Stcu-Wilo E S0 völtig gercrusch_
los. Und ncúj¡lich paßt cruch sie
ihre feuhng voilelektronisch
wechselnden Betriebsbe_
dingrungen ør. Alle Stcu_Wilo
Rrmpen sir:d übrigens cnrßerst
pflegeleicht einfqch einbcruen,
erf orderliche leish:ng einstellen
-qlles weitee regrelt sich cmto_
mcrtisch, u*cezeugen Sie sich
selbst.

_ üIIf ùenst¡aße IOOD-4600 efon (02 gI) 4 1OZOTblex (OZ Sl) 4 ÌO23 63
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Lö¡ung:
¡TREBEL
Ca 0l
Energiesparend und umwelt-
schonend heizen mit der
neuen Kompakt-Kessel-Gene-
ration von STREBEL. Ca 01
Öl-Gas-Kessel - in Form und
Technik aus einem Guß. Stark
in der Leistung. Wirtschaftlich.
Schadstoffarm. Mit zahlrei-
chen Anschlußvarianten für
einfache Montage. Massiver
Gliederblock aurs Gußeisen
garantiert lange Lebensdauer
und problemloses Recycling.

@P,TßEHFT

STHEBEL Kesset und Radiatoren
Vertriebs cmbH
Rudolf-D¡esel-Straße 31
6800 Mannheim 1

Tel. 0621/38009-0 . Fax 3 8009-69

Das wollen wir doch mal
sehenl Senden Sie mir lnfos
über lhre wirtschaffliche Lö-
sung für eine saubere Umwelt
mit den neuen Kompakten.

Nam6

Anshrin

L
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Strahlungsffeie
Lufterúkeimung m¡t
dem system BENTAX

verhindert
InfelGionsketten in

der Raumluft.

Das seit vielen Jahren bewähfie
BENTAX-System ist räumlich wirksam
und entkeimt so die Luft, wo immer Bak-
terien die Gesundheit und das Lei-
stungsvermögen der Menschen beein-
trächtigen.

Die B ENTAX-Entkeimungsröhren
arbeiten strahlungsfrei auf rein elektroni-
scher Basis. Die entsprechenden
BENTAX-Geräte sind die sinnvolle
Ergänzung zu jeder konventionellen
Klima- und Kälteanlage.

Verlangen Sie eine detaillierte Produkte-
beschreibung bei

ü

--.-

BENTAX
æ

CH-8157 Dielsdorf
Tel. 01 853 08 08
Fax 01 853 08 58

oder bei unseren
Vertretungen
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stung der Gesamtwärmeverluste zu gunsten
des Transmissionsanteils Q1 statt.

Wie die Grafik, Bild 5, zeigt, ist der Kur-
venverlauf des mittleren flächenbezogenen
Lüftungswärmebedarfs bei einer feuchte-
abhängigen Grundlüftung von großem Vor- 549
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Bild 5: Mittlerer flä-
chenhezogener Lüf-
tungswärnebedarf
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Postfach 11 48
6348 Herborn

Tel.O27T2tS10gg
FaxO27Z2tg1tg4
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Wir investieren in den
Aufschwung Ost und Umwelttechnik

Als lnvestment-, projektierungs- und
Betreibergesellschaft

konzentrieren wir uns, vor allem in
den fünf neuen Bundesländern, auf
umweltschonende Verfahren zut
Energieezeugung, wíe die Kraft_
Wärme-Kopplung und díe Nutzung der
Windenergie.

Sollten auch Sie an einer umwelt_
freundlichen Energieezeugung in
modemen Motorheizkraftwerken oder
Aero-Elehrizitãtswerken interessiert
sein, dann rufen Sie uns an.

O4On n 433 oder OgOt4 27 01 02

Der Umwelt zuliebe

BeiAnfragen an
unsere lnsetenten
beziehen Sie sich
bitte auf HLH,
VDI VERLAG . postfach 10 10 54
4000 Düsseldorf 1 , Telefon 02 11/61 BB_O

434
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HeizkörPers
im Bereich Llftführung innerhalb der Wohnung
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Bild 6: Die technische Lösung

Die Luftemeuerung feuchteabhängig zu be-

[eiben, sorgt für eine gute Raumluftquali-

tät, und es tritt eine Ausgeglichenheit ge-

sunder Menschen mit ihrem Wohnumfeld
ein.

Die technische Lösung
Richtiges Lüften läßt sich komfortabel

durch den Einbau einer Lüftungsanlage ver'
wirklichen. Ein kleiner Ventilator befördert
die feuchte und verbrauchte Luft aus den
Naßräumen nach außen. Über Lufteinlässe
an anderer Stelle strömt frische Luft von au'
ßen durch Wohn- und Schlafzimmer nach.
Der Ventilator kann von Hand, von einer
Schaltuhr oder von einem Feuchtemesser
gesteuert werden, Btld 6.

Ein manchmal sehr geschälzter Nebenef'
fekt ist, daß die Außenluft über schalldäm-

sind mit den Lültern möglich'

Die Ventilatoren laufen während der

Heizoeriode die meiste Zeit im Niedriglast-

Uereich mit sehr geringer LeistungsauË

nahme. Das Lüftungssystem ist daher auch

von der elekt¡ischen Seite als äußerst spar'

sarr zu bezeichnen. Gute Ventilatoren ha'

ben eine Leistungsaufnahme je nach Volu'

menstrom zwischen 7 bis 25 W

Kontrollierte Be- und Entlüftung mit Wärmerückgewinnung

an den Wänden.

So reicht es heute längst nicht mehr aus,

bei schlechter Luft mal eben das Fenster zu

öffnen. Unwirtschaftlich ist dagegen, das

Fenster ständig ,,auf Kippe" geöffnet zu hal-
ten. Auf diese Weise gehen häufig bis zu
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